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1933 
 

56. Vereinsjahr 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
             10. Januar 1933     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
                     12. Januar 1933  
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
12. Januar 1933     
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. Januar 1933     
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. Januar 1933     27. Januar 1933    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. Januar 1933 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
                07. Februar  1933      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     10. Februar  1933 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
18. Februar  1933        14. Februar  1933 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         18. Februar  1933 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. Februar  1933        14. Februar  1933 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. Februar  1933         
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
20. Februar  1933         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. Februar  1933     20. Februar  1933 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. März  1933      10. März  1933       
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. März  1933      24. März  1933 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
22. Mai  1933       
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. Mai  1933      24. Mai  1933      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23. Mai  1933 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. Mai  1933      10. Juli  1933 
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Verkauf siehe 05. September 1952 
 
Was blieb: Amtsgericht Rosenheim 
  Grundbuch von Steinkirchen Band 5 Blatt 271 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. Juli  1933      24. Juli  1933 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28. Juli  1933 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
18. August  1933     19. September  1933 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   04. Oktober 1933       
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
09. Oktober 1933 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       09. Oktober 1933 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
11. Oktober 1933 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

          04 . Oktober 1933 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
18. Oktober 1933     20. Oktober 1933 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 18. Oktober 1933 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. Oktober 1933 
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Fotos aus den privaten Alben von Josef und Margarethe Külbel 
Hüttenwirt des Brünnsteinhauses von  1.3.1916 bis 1.6.1942 

 
Kaempfel Michl 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
            feiert seinen 666sten Aufstieg  sein 700ster Aufstieg 21.10.1933 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
     In der Mitte,  

     Kaempfel Michl                                                        
      mit Schlitten 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. November 1933      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. November 1933 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
15. November 1933     01. Dezember 1933     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30. November 1933 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
07. Dezember 1933 
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1933 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. Dezember 1933     
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1933 

 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
 

15. Dezember 1933      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  15. Dezember 1933 
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Fotos aus den privaten Alben von Josef und Margarethe Külbel 
Hüttenwirt des Brünnsteinhauses von  1.3.1916 bis 1.6.1942 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Georg Obermayer’ Hochzeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Georg Obermayer’ 200. Brünnsteinanstieg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
    

 
 

04. März 1932  
Külbels 70igster 
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1. Ausschußsitzung am 5. April 1933 abends 8 Ugr 
im Hotel Wendelstein 

 
Entschuldigt: Senft, Ermann, Konrad, Lodroner, Obermayer 
 
Der Vorsitzende gibt den Einlauf bekannt. 1.) Ein Angebot 
für Kletterseile 2.) Ein Dankschreiben des Wehrkreiskom-
mandos für freie Nächtigung von Reichswehrangehörigen auf 
der Skihütte anläßlich einer Übung. 3.) Das Gesuch unseres 
Mitgliedes Steigenberger wird vom Hauptausschuß 
abschlägig beschieden (Bergführerprüfung). 
Der Hüttenreferent der Hochrieshütte Herr Aug. 
Schluttenhofer begründet in einem schriftlichen 
Antrag die Dringlichkeit eines Hüttenumbaues. 
Der Ausschuß beschließt nach einer längeren Aussprache 
ein Umbauprojekt auszuarbeiten und im gegebenen Falle 
einer außerordentlichen Generalversammlung vorzulegen. 
 
Keil 

3. Ausschußsitzung am 26. Juli 1933 abends 8 Uhr im 
Hotel Wendelstein 

 
Entschuldigt: Lodroner, Deeg, Lechenberger 
Der 1. Vorsitzende gibt den Einlauf bekannt. 
Der Alpenverein behält seine Stellung im neuen  Staate. Die 
Gleichschaltung erfolgt in der Weise, daß in Zukunft der 
Verein durch einen von der Versammlung gewählten Führer 
geleitet wird. Der Ausschuß stellt in der morgigen a.o. 
Versammlung in seiner Gesamtheit seine Ämter zur 
Verfügung. Der Versammlung wird überlassen per 
Stimmzettel oder Zuruf den neuen Führer zu wählen. Der 
Führer seinerseits bestimmt selbstständig auf Vorschlag die 
neuen Ausschußmitglieder. Der Ausschuß muß zu 50% aus 
Nationalsozialisten bestehen. Zum Führer der reichs-
deutschen1 wurde Paul Dinkelacker Stuttgart bestellt. 
Die jüdischen Mitglieder bleiben vorbehaltlich der Re- 
gelung durch den Reichsführer bei der Sektion. 
Die Denkschrift und die Pläne über den Ausbau der 
Hochriesskitütte werden der morgigen a.o. Mitglieder- 
versammlung vorgelesen und vorgeführt. 
Zum 70jährigen Jubiläum am feurigen Tatzelwurm 
wird die Sektion vertreten sein. 
Mitglied Ritthaler erhält trotz der schwierigen Lage 30.- RM 
Beihilfe, damit er seine Schweizer Tour ausführen kann. 
 
Keil 

2. Ausschußsitzung am 7. Juli 1933 abends 8 Uhr 
im Hotel Wendelstein 

 
Entschuldigt: Müller, Senft, Deeg, Keil 
 
Nach Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden wurde von 
dem wenig wichtigen Einlauf Kenntnis genommen. 
Für die Skihütte und die Seitenalm wurde beschlossen 
je eine Hakenkreuzflagge zu beschaffen, während solche 
für das Brünnsteinhaus gespendet wurde. 
Zur Hauptversammlung in Vaduz (urspr. Bludenz) wird 
Herr Kassier Lodroner die Vertretung der Sektion 
übernehmen. 
 
Die Aussprachen über den Ankauf oder Pachtung der 
Quellen und Quellgebiete verlief in teilweise erregter und 
ausführlicher Debatte. Nachdem die Gemeinde Steinkrichen 
die Sägmühlalm an den Eisenbahnsportverein Neu-Freimann 
verkauft und letzterer größere Bauten usw. vor hat, drängen 
die Verhältnisse zum schleunigsten Vorgehen. Eine Pacht 
kommt deshalb nicht in Frage, da die Sektion dauernd von 
der Gemeinde St. abhängig wäre. Für die Quellen mit 2 
Tagw. Grund verlangt die Gemeinde St. 1700.- Mk. Dagegen 
für den gesamten Grund von 28 Tgw. mit den Quellen, wobei 
ein Streifen von 10 Meter durch das ganze Grundstück 
bleiben soll RM. 2500.- (Aus Gründen der Jagdausnützung) 
 
Der Ausschuß beschließt einstimmig, das ganze Grund- 
stück zu kaufen. Die Herren Gallwitzer, Lodroner und Müller1 
beauftragt in Kaufverhandlungen mit der Gemeinde St. 
einzutreten und möglichst günstige Zahlungsbedingungen zu 
erreichen. 
Bezüglich Kapitalsbeschaffung für Ankauf der Quellen und 
Erweiterung der Skihütte hat Herr Kassier Lodroner bereits 
mit der hiesigen Bezirkssparkasse Fühlung genommen und 
ist ein Betrag von RM 15 000.- zu 6 ½ % in Aussicht gestellt 
worden. 
Ferner wurden die Herren Adamowsky, Römersperger 
u. Schluttenhofer ersucht in Erfahrung zu bringen, welche 
Ziele der Eis. Sportverein N.F. mit seinem Bau  verfolgt. 
 
Mitglied Josef Ritthaler erbittet einen Zuschuß für Touren in 
der Schweiz. Durch die großen Pläne und Zahlungen die die 
Sektion noch zu leisten hat, musste das Gesuch abschlägig 
beschieden werden. 
 
Herr v. Heinloth ersucht die Sektion um einen Zu- 
schuß für ausgeführte Wegverbesserungen auf der Hoch- 
riesabfahrt. Es wird ein Betrag von 20.- Mk. bewilligt. 
 
Herr Heliel wird ersucht den Sektionssteig auf den Heuberg 
über die Pichleralm zu besichtigen u. die Schäden 
ausbessern zu lassen. 
 
Keil 

Außerordentliche Mitgliederversammlung am Don- 
nerstag, den 27. Juli 1933 abends 8 Uhr im Flötzinger Löchl. 

Der 1. Vorsitzende eröffnet um 830 Uhr die a.o. Mitglieder- 
versammlung und gibt nach herzlichen Begrüßungsworten 
die Tagesordnung bekannt. 
Zum Punkt I der Tagesordnung „Gleichschaltung“ weist er auf 
die Bedeutung und den Geist der neuen Zeit hin, der auch 
den Alpenverein erfassen mußte und eine wichtige Satzungs-
änderung bringt. Die Einführung des Führerprinzips schaffe 
auch im Alpenverein das parlamentarische System ab. An 
der Spitze der Sektion steht künftighin der Führer, der von 
der Mitgliederversammlung zu wählen und vom Führer der 
reichsdeutsch. Sektionen Dr. Dinkelacker zu bestätigen ist. 
Der Führer seinerseits erwählt seine Ausschußmitglieder. Die 
volle Verantwortung hat in Zukunft der Führer. Hierauf stellt 
der gesamte Ausschuß seine Ämter zur Verfügung. Als 
Führer der Sektion Rosenheim des D. u. Ö. A. V. wird von 
der Versammlung Stud. Prof. Gallwitzer gewählt, auf den 
von 32 Stimmen 30 entfallen. 
Hierauf wird der Arierparagraph eingeführt. Der einzige 
der Sektion angehörende Jude bleibt in der Sektion.  
Als nächster, wichtigster Punkt der Tagesordnung steht der 
Ausbau der Hochriesskihütte zur Verhandlung. Der Führer 
begründet eingehend die Notwendigkeit des Ausbaues; seine 
Ausführungen werden vom Hüttenreferenten der Sektion 
ergänzt. Anschließend führt Architekt Steegmüller die 
Baupläne im Lichtbild vor und gibt dazu die nötigen 
Erläuterungen. In der anschließenden Aussprache bringen 
einzelne Mitglieder vor allem Rechtrat Weinberger 
Abänderungsvorschläge, deren Erfüllung – Trockenraum, 
vergröß. Abortanlage – in Aussicht gestellt wird. 
Hierauf spricht sich die Versammlung einstimmig für die 
sofortige Durchführung des Projektes aus. Der Führer wird 
ermächtigt sofort den Bau zu beginnen und von der 
Bezirkssparkasse 20 000.- RM auf den Grundbesitz der Sektion 
aufzunehmen. Wünsche und Anträge  werden nicht 
vorgebracht. 
Der Führer lädt die Mitglieder zu recht zahlreichem Besuch 
der Feier des 70jährigen Bestehens des Tatzelwurm- 
wirtshauses ein. 
Zum Schlusse dankt er allen Mitgliedern für ihre 
aufbauende Mitarbeit u. schließt die Versammlung 
mit einem dreifachen Siegheil auf den Reichspräsidenten 
und den Führer des deutschen Volkes Adolf Hitler. 
 
Keil 
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4. Ausschußsitzung am 2. Oktober 1933 abends 8 Uhr 
im Flötzinger Löchl I. Stock. 

Entschuldigt: Müller, Deeg, Senft 
Führer, Führerstellvertreter und Kassier bleiben. Schrift- 
Führerposten wird neu besetzt. Brünnsteinhaus übernimmt 
wieder Herr Adamowsky; die Wegmarkierung die Herren 
Heliel und Deeg; Tourenwart u. Referent für Rettungswesen 
Römersperger (1 weiterer Herr soll als Tourenwart angelernt 
werden). Geschäftsstelle bleibt bei Herrn Senft. Die Bibliothek 
übernehmen wieder Herr Lechenberger und Herr Loth. Die 
beiden Hochrieshüttenreferate bleiben wieder bei denselben 
Herren. Als II. Skihüttenreferent wird Herr Keil bestimmt. 
Das Darlehen, welches die Sektion von der Stadt Rosenheim 
erhalten hat, wurde gegen Übernahme der restlichen Bücher 
durch den Stadtrat gestrichen. 
Beim Umbau der Hochriesskihütte wurden die 
Maurerarbeiten an Herrn Maurermeister Schachner in 
Frasdorf und die Zimmererarbeiten an Herrn Zimmermeister 
Hamberger ebenfalls in Frasdorfgegeben. Die Arbeiten sind 
bereits sehr erheblich fortgeschritten. 
Anschließend berichtet Herr Kassier Lodroner über die 
Hauptversammlung in Vaduz in Lichtenstein. 
Am Samstag, den 7. Oktober findet nachmittags in Grainbach 
im Gasthof Maurer das Richtfest für die Skihütte stat. Der 
Ausschuß wird stark vertreten sein. 
Keil 

Ordentliche Mitgliederversammlung am 14. Dez. 1933 
über das 56. Vereinsjahr im Flötzingerbräu II. Stock. 

 
Erschienen 29 Mitglieder. 
 
Der Führer der Sektion Gallwitzer eröffnet um 2020 Uhr die ordentliche Mitgliederversammlung mit einem  Heil Hitler! und begrüßt 
aufs herzlichste die erschienen1 Sektionsmitglieder. Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt er fest, daß die Einberufung der o. 
Mitgliederversammlung satzungsgemäß durch Ausschreibung in beiden hiesigen Tagesblättern vom 7.12. unter Bekanntgabe der 
T.O. erfolgte. Zu Ziffer 6 der T.O. bemerkt er, daß kein Antrag eingelaufen sei. 
 
Den Begrüßungsworten des Führers folgen die Berichte der einzelnen Referenten. Den Jahresbericht erstattet Schriftführer Keil. 
Den Toten des Jahres 1933 widmet der Führer einen ehrenden Nachruf; die Versammlung erhebt sich zum Zeichen des 
Gedenkens von ihren Sitzen. Es folgen die Berichte über die Seitenalm, die Hochriesskihütte, die Markierung, die Bücherei und 
das Brünnsteinhaus. Der Bericht des Herrn Römersperger über das Tourenwesen wird vom Führer selbst verlesen, da 
Römersperger von seinem Posten zurückgetreten ist. Zu den Berichten wird das Wort nicht gewünscht. Den  Bericht des Herrn 
Schluttenhofer ergänzt der Führer durch Mitteilungen über den Bau der Wasserleitung; er begründet, warum die Inbetriebsetzung 
nicht mehr heuer erfolgte und zerstreut die Bedenken und Befürchtungen vor allem Römerspergers, als 
würde auf die jüngeren und bedürftigeren Mitglieder zu wenig Rücksicht genommen. 
 
Den Kassenbericht erstattet Herr Lodroner. Zum Bericht der zur Erörterung gestellt wird, begehrt niemand das Wort. Der Führer 
verliest nun das Schreiben des Rechnungsprüfers Herrn Bösl, aus dem hervorgeht, daß die Kasse und die Bücher in Ordnung 
befunden wurden. Dem Kassier wird auf Antrag des Führers einstimmige Entlastung erteilt. Der Führer übermittelt dem 
Kassernwart und den beiden Rechnungsprüfern den Dank der Sektion. 
Der Voranschlag für 1934 wird zur Kenntnis genommen und ohne Erörterung einstimmig genehmigt. Anschließend bittet der 
Führer um die Ermächtigung, noch so viel Geld für die Hochriesskihütte aufnehmen zu dürfen, als zur 
Bezahlung der noch nicht bezahlten Rechnungen und der Wasserleitung notwendig ist. Eine genaue Übersicht der Abrechnung 
kann erst 1934 erfolgen; doch wird die größte Sparsamkeit als selbstverständlich erachtet. 
 
Zu Punkt 4 berichtet der Führer der Sektion, dass endlich anfangs Dezember, die von Dr. Dinkelacker dem Führer des deutschen 
Bergsteiger u. Wandererverbandes, Gruppe Bergsteigen in Aussicht gestellte Entwurf für die in den Satzungen neu zu fassenden 
Bestimmungen, die das Führerprinzip und den Arierparagraphen verankern zugegangen seien. Unter Beihilfe des Ehrenmitgliedes 
Justizrat Scheuer habe er die Mustersatzungen für die Bedürfnisse der Sektion Rosenheim abgeändert. Der Führer verliest 
hierauf den Satzungsentwurf Punkt für Punkt. § 11,3 und § 12,3 erfahren eine andere Fassung. Bei der folgenden Abstimmung 
werden die neuen Satzungen einstimmig  angenommen. 
 
Nach Annahme der Satzungen erfolgt die Führerwahl sowie die Bestellung des Stellvertreters und der Beiratsmitglieder nach der 
neuen Satzung. Der Führer weist darauf hin, daß in der a.o. Mitgliederversammlung vom 27.7.33 die Führerfrage eigentlich 
schon geregelt sei; er schlägt aber vorsichtshalber eine Neuwahl vor und zwar in schriftlicher, geheimer Abstimmung Justizrat 
Scheuer weist aber auf die schon im Sommer erfolgte Wahl hin und schlägt die Wahl durch Zuruf vor, da diese nach § 15 der 
neuen Satzungen zulässig sei. Es wird von keiner Seite Widerspruch erhoben. Die Wahl durch Zuruf ergibt die einstimmige Wahl 
des bisherigen Führers Stud. Prof. Gallwitzer. Auch der bisherige Ausschuß wird als Beirat wieder gewählt. Zu den Herren 
Ermann, Lodroner, Keil, Heliel, Schluttenhofer, Loth, Adamowsky, Lechenberger, Deeg, Senft, Müller werden  von der 
Versammlung dem Führer noch die Herren  Huber, Hintermeier und Wachter Rudolf vorgeschlagen. 
Da das Wort zu Punkt 6 nicht gewünscht wird, so dankt der Führer der Sektion zum Schlusse allen seinen  treuen Mitarbeitern im 
Ausschuß, wie auch den übrigen Mitgliedern für die geleistete Arbeit. Besonderen Dank sagt er der Rosenheimer Presse u. 
Herrn Architekt Steegmüller für seine weitgehendste Unterstützung der Sektion. 
Mit einem dreifachen Siegheil auf unseren Führer Adolf Hitler schließt er die Versammlung um 2145. 

Keil 

5. Ausschußsitzung am 6. Dezember 1933 abends 8 Uhr 
im Flötzinger Löchl 1. Stock. 

Entschuldigt: Senft Müller, Römersperger 
Der Führer bestimmt den Tag und die Tagesordnung der 
ordentlichen Generalversammlung. Es werden die neuen 
Satzungen der Versammlung bekanntgegeben. Führerprinzip 
und Arierbestimmungsind gleich geblieben. 
Der Ausschuß beschließt die Bewirtschaftung der Hoch- 
rieshütte für den Winter 1933/34 Herrn Ludwig Lämmer der 
auch seit Jahren Sektionsmitglied ist zu überlassen. Der Liter 
Teewasser wird auf 10 Pf. mit Geschirr auf 15 Pf. festgesetzt. 
Außerdem muß der Hüttenwirt mitgebrachte Sachen um 
billiges Gls warm machen oder kochen. (10-30 Pfg.) 
In Zukunft sollen auf unsere1 Skihütte keine Sondervergüns- 
tigungen gewährt werden; darunter fällt auch die bisherige 
Vergünstigung der Bergsteigerriege des Turnverein 
Rosenheim 1860. Es wird nur mehr unterschieden zwischen 
A.V. Mitgliedern und Nichtmitglied. Diese Verfügung  erfolgt 
im Sinne des Hauptausschusses. Mit Rücksicht auf die 
plötzliche Verfügung gewährt die Sektion allen von der 
Bergsteigerriege in den Alpenverein (Sekt. Rosenheim) 
übertretenden Mitgliedern einen Erlaß der Aufnahmegebühr 
bis zum 31. März 1934. Arbeitslose Übertretende genießen 
selbstverständlich sofort die betreff. Vergünstigungen. 
 
Keil 
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